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Finanzministerium  |  Postfach 71 27  |  24171 Kiel Ministerin 

An den 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Lars Harms, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 

nachrichtlich: 
Frau Präsidentin 
des Landesrechnungshofs 
Schleswig-Holstein 
Dr. Gaby Schäfer 
Berliner Platz 2 
24103 Kiel 

05. September 2022

4. Sitzung des Finanzausschusses am 18. August 2022
Fragen der Abg. Waldinger-Thiering

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

im Rahmen der 4. Sitzung des Finanzausschusses stellte die Abg. Waldinger-Thiering 
beim TOP 2: „Versorgungsbericht 2021 für das Land Schleswig-Holstein“ die Frage, wie 
die ab Seite 18 aufgeführten Beihilfeausgaben berechnet wurden und ob die aktuell hohe 
Inflationsrate berücksichtigt worden ist.   

Die Berechnungen zu den Beihilfeausgaben erfolgte durch das für die Beihilfeausgaben 
zuständige Dienstleistungszentrum Personal (DLZP) und wurde auf folgender Grundlage 
berechnet: 

Die Basis der Berechnung bildete das Ist-Ergebnis des abgeschlossenen Haushaltsjahres 
2020. Für die Haushaltsanmeldung 2022 wurde eine prozentuale Ausgabesteigerung auf-
grund des Durchschnittswertes der Beihilfeausgaben der vergangenen drei Haushaltsjahre 
kalkuliert. Neben der Anzahl der zu erwartenden Berechtigten für die Folgejahre wurden 
auch erwartete Erhöhungen bei den Gesundheitskosten berücksichtigt, sofern diese bei 
der Haushaltsanmeldung 2022 bekannt waren (z. B. Gesetzesänderungen, Verordnun-
gen).  
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In den Berechnungen wurden keine Inflationsraten berücksichtigt. Zum Zeitpunkt der Er-
stellung des Versorgungsberichts 2021 im November 2021 waren die hohe Inflationsrate 
und die hohen Energiepreise noch nicht bekannt.  
 
Eine nachträgliche gesonderte Berechnung ist nicht vorgesehen. 
 
Ich bitte um Kenntnisnahme. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Oliver Rabe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




